
Was ist Epilepsie?
Die Epilepsie ("Fallsucht") gehört zu den häufigsten vorübergehenden 
Funktionsstörungen des Gehirns. Sie ist durch epileptische Anfälle 
gekennzeichnet: Dabei feuern Nervenzellen (Neuronen) im Gehirn plötzlich 
für kurze Zeit synchron und unkontrolliert elektrische Impulse ab.1

Epilepsie wird in der Regel nur dann diagnostiziert, wenn ein Arzt der Meinung 
ist, dass eine hohe Wahrscheinlichkeit besteht, dass die Person weitere Anfälle 
erleiden könnte.1

Epileptische Anfälle

Die Auswirkungen eines Anfalls hängen davon ab, welcher Bereich des Gehirns an dieser 
intensiven elektrischen Aktivität beteiligt ist. Ein solcher Anfall kann unterschiedlich stark 
ausgeprägt sein. Dementsprechend variabel sind auch die Auswirkungen.2

Epilepsie ist eine der häufigsten neurologischen Erkrankungen und betrifft Menschen aller 
Altersgruppen,5 jedoch häufiger:6

Krankheitsursachen: strukturell, genetisch, entzündlich, metabolisch, immunologisch oder unbekannt.7

Fokale Anfälle: Diese beschränken 
sich auf ein begrenztes Hirnareal. 
Von dessen Funktion hängen3 die 
Symptome des Anfalls ab. Sie 
manifestiert sich mit oder ohne 
motorische Symptome und 
Bewusstseinsstörungen.4

Generalisierte Anfälle: Hier erfassen die 
Anfälle das gesamte Gehirn und 
manifestieren sich mit oder motorischen 
Symptomen und führen in der Regel zu 
Bewusstseinsverlust.3,4

Kinder 5-9 Jahre6

86/100.000 Menschen pro Jahr 180/100.000 Menschen pro Jahr
Erwachsene >85 Jahre6

Angeborene Anomalien oder 
genetische Faktoren die mit in 
Hirnfehlbildungen Verbindung stehen.7

Hirnschäden durch pränatale oder 
perinatale Ursachen.7

Eine schwere Kopfverletzung.7

Ein Schlaganfall, der die 
Sauerstoffversorgung des 
Gehirns beeinträchtigt.7

Eine Entzündung des Gehirns 
(Meningitis, Enzephalitis...).7

Ein Hirntumor.7
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Menschen weltweit sind an Epilepsie erkrankt.7

Rund 

50 Millionen

der Menschen, die mit Epilepsie leben, könnten 
bei angemessener Anwendung von Antiepileptika 
anfallsfrei werden.770%

Menschen haben 
Epilepsie.8

werden jedes Jahr in 
Europa diagnostiziert.8

der Betroffenen erhalten 
eine passende 

medikamentöse Therapie.8

~100,000 Kinder und Jugendliche, die jedes 
Jahr mit Epilepsie diagnostiziert werden.9

IN EUROPA

Kinder mit epileptischen Anfällen können und sollten ein normales aktives Leben führen.10

Ihre Epilepsie zu verstehen, Verantwortung 
für ihre Medikamente zu übernehmen und 
zu wissen, wie man sich am besten verhält, 
hilft Teenagern, gut mit ihrer Erkrankung 
zu leben.10

www.epilepsieverstehen.de
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